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Zeichnung: Ingrid Kaufmann, Text: Isabel Morf, Schrift: Iis Horak ©by I. Kaufmann

Aber Qret, du fährst mal wieder auf Klischees ab. frauen sind
gar nicht so friedlich Denk nur an die Püffer in den
Frauenprojekten. - Und erst mal müssen wir da auch runter kommen.-
Ah, da drüben ist ein Weg.

Dieser Comic erzählt und illustriert die wundersamen Abenteuer
zweier Frauen, sogenannter Grosstadtemanzen der 80er Tahre
im Matriarchat.
Ein leitmotiv bildet dabei ein gewisses Matriarchatszeichen

(vergl. FRAZ Nr. 9+10).
In der ersten Folge begleiteten wir Hannerl und Oretel (die Nähe
zu einem Märchen ähnlichen Namens ist so Oberflächlich Wie
subtil) auf einem Waldspaziergang.auf dem sie sich im Schneetreiben

verirrten und nach mehrtägiger, erschöpfender Odyssee
zu einer Hexe gelangten. Nach einer stärkenden Mahlzeit (das
Hexenhäuschen bestand aus Votlkornnussbrot) tranken sie
Hexenschnaps, der innen aber nicht bekam, worauf sie
einschliefen und schliesslich - einem grossen, hungrigen Vogel
knapp entronnen - an den Pforten des Matriarchats landeten.
Die erste Folge endete mit dem Rätsel um jenen riesigen Vogel.

Er ist uns nachgeflogen. Riesig war er.
Das5 du ihn nicht gesehen hast

i aues mogucn. - aoer scnau v.-r- 'pitht •'>-F :v>>£ ,V

wo wir stehen. Da unten,das
iarchat! So schön! So friedlich P

da unten nur Frauen luF:•>:
können.
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Hier ist wieder das
Matriarchatszeichen vom Ueettiberg!
Das symbolisiert sicher die
Fruchtbarkeit vor diesen
Obstbäumen. Vielleicht ein magisches

Zeichen, damit die Ernte
gut wird.\ \
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Möglich. Aber ich
hab Hunger, komm,
bedienen wir uns.
Das wird ja kaum
geheiligtes
Privateigentum sein. À

Nachher sehen
wir uns mal
bei jenen
Hüttchen
um.
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Da kommen Frauen ltd '(rj pi Ar l'l L

Sie tragen Girlanden }| |/1 II1

mit sich zu unserer
Begrüssung. 5o
ähnlich wie in
Hawai. Ach,
sie sehen so
Stark und
frei aus! /Ii
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Unerwartete Wendung der Geschichte. Hannerl und Gretel werden
mit den vermeinttichen Begrüssungslianen blitzschnell und
fachkundig gefesselt und abgeführt. Verwirrte Proteste, Erstaunen,
dass es hier, im Matriarchat, Polizei gibt, Appelle an die Frauen
Solidarität - nützt alles nichts.

So ist ihr Einzug im ersehnten Matriarchat anders, als sie sich
das vorgestellt hatten. Die Frauen auf dem Dorfplatz halten
Abstand, auf ihren Gesichtern eine Mischung aus Neugier und
Entsetzen.
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